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 Hintergrund: 

 Lesen und Verstehen wissenschaftlicher Originalliteratur in nahezu allen Studienfächern

 je nach aktuellen Zielen und Aufgabenanforderungen unterschiedliche Strategien und 

Kompetenzen erforderlich

Lesekompetenzen von Studierenden

 Probleme beim Lesen wissenschaftlicher Texte:

1. Komplexität wissenschaftlicher Phänomene

2. Widersprüchliche/konfligierende Inhalte 

verschiedener Texte

3. Geringe Vertrautheit mit der Struktur und 

Schreibweise wissenschaftlicher Texte 

(Britt, Richter & Rouet, 2014)
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Lesekompetenzen von Studierenden

 Mögliche Themen:

1. Konzeption von Tests zur Messung epistemisch-

systematischer Kompetenzen in anderen Domänen (z.B. 

Biologie, Geschichte u.ä.)

2. Validierung bestehender Tests zur Erfassung epistemisch-

heuristischer Lesestrategien

3. Transferprojekt – Verankerung der Verfahren in der 

Hochschullehre und in der Studieneingangsdiagnostik
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Abschluss- oder Projektarbeit zum Generierungseffekt beim Lernen mit Texten

Betreuer(in): Tobias Richter & Julia Schindler
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Lernen = oft effektiver wenn Lernmaßnahmen, die lernförderliche kognitive 

Prozesse anstoßen, gezielt erschwert werden

• gelernte Informationen werden länger behalten

• gelernte Informationen können besser auf neue Situationen 

angewendet werden

Wünschenswerte Erschwernisse (Desirable Difficulties, Bjork, 1994; Bjork 

& Bjork, 2011)

• Verteiltes Lernen

• Verschachteltes Lernen

• Eigenständiges Generieren neuer Informationen (Generierungseffekt)

• Abrufen gelernter Inhalte in Testsituationen (Testungseffekt)

Theoretischer Hintergrund

Theoretischer Hintergrund
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Der Generierungseffekt

• z.B. Slamecka & Graf (1978), McDaniel, Waddil & Einstein (1988)

• bessere Erinnerungsleistungen für generierte Items im Vergleich zu gelesenen Items

• Effekt gut belegt (siehe Metaanalyse bei Bertsch, Pesta, Wiscott & McDaniel, 2007)

• Auch für Texte (z.B. material appropriate processing framework, Einstein et al., 1990; McDaniel et al., 2002)

• Eine der einflussreichsten Untersuchungen: McDaniel, M. A., Einstein, G. O., Dunay, P. K., & Cobb, R. E. (1986). 

Encoding difficulty and memory: Toward a unifying theory. Journal of Memory and Language, 25, 645–656.

• Inkonsistente Forschungsbefunde (z.B. Einstein et al., 1990, Exp.1; Burnett & Bodner, 2014; Exp; Thomas & 

McDaniel, 2007, Exp.1; McDaniel et al, 1994, Exp.1-3  )

Generieren

rapid – f___

PURR – C_T

Lesen

rapid – fast

PURR – CAT

Theoretischer Hintergrund

Textart (narrativ vs. expositorisch) x Generierungsaufgabe (Buchstabeneinfüllen 

vs. Satzsortieren) Interaktion 
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Der Generierungseffekt

 Direkte Replikation von McDaniel et al. (1986, Exp.2) mit deutsch- und englischsprachiger Stichprobe als 

Grundlage für zukünftige Forschung zu Rahmenbedingungen, unter denen der Generierungseffekt beim Lernen 

mit Texten auftritt

Vorarbeiten

• Replikation ist bereits als registered report bei einschlägigem Journal eingereicht, Ethikvotum ist eingeholt, 

Untersuchungsmaterial ist vorhanden

Ihre Aufgaben

• Planung und Durchführung der Datenerhebung mit der deutschsprachigen Stichprobe (N=300 

Lehramtsstudierende des EWS-Moduls EntAu)

• Aufbereitung und Auswertung der Daten analog zur Vorgehensweise bei McDaniel et al. (1986, Exp. 2)

Aufgrund des Umfangs der Erhebung vielleicht eher für Projekt- oder Masterarbeit geeignet.

Theoretischer Hintergrund
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Haben Sie Interesse?

Dann schreiben Sie eine E-Mail an: tobias.richter@uni-wuerzburg,de und an 
julia.schindler@uni-wuerzburg.de



Emotionale Wechsel in Narrativer Persuasion

Themen für Abschlussarbeiten
ab dem Sommersemester 2021

MARIE-LUISE SCHMIDT, M.SC. marie-luise.schmidt@uni-wuerzburg.de



Themenbereiche

• Emotionen in Narrativer Persuasion

• Der Einfluss der Emotionalität einer Geschichte auf ihre Überzeugungskraft

• Emotionale Wechsel, Plottwists, Emotional Flow, Eventkongruenz emotionalen Erlebens

• Psychophysiologische Messung emotionaler Wechsel & ihrer Einflussvariablen

• Narrative Transportation

• Erweiterung von Messinstrumenten auf verschiedene Altersgruppen

• Modalitäts-/Materialeinflüsse von Geschichten auf Transportation

• Narrative Identifikation

• Effekte von Protagonist(inn)en einer Geschichte auf Kinder und Erwachsene



Bachelor- und Masterarbeiten im Projekt

„Entwicklung von Metakognition und Persönlichkeit 

bei hochbegabten "Underachievern" und "Achievern" 

in der Sekundarstufe I“

erst wieder ab Sommersemester 2021

Bei Interesse gerne melden bei 

catharina.tibken@uni-wuerzburg.de



Projekt: Underachievement

• Stichprobe: (hoch-)begabte Achiever, (hoch-)begabte Underachierver, 

normalbegabte Gymnasiasten der 6./7. und 8./9. Jahrgangsstufe

• Längsschnitt  2 Messzeitpunkten, Datenerhebung bereits 

abgeschlossen

• Untersuchte Konstrukte: kognitive Fähigkeiten (Intelligenz), 

Schulleistungen, metakognitive Kompetenzen, sozial-emotionale und 

Persönlichkeitsmerkmale, bisherige Schullaufbahn

• Mögliche Themenstellungen: Aufbereitung und Analyse vorhandener 

Daten zu metakognitiven Kompetenzen, Arbeitsgedächtnis und 

exekutiven Funktionen



Bachelor- und Masterarbeiten zum

Zusammenhang von exekutiven Funktionen und 

metakognitiven Kompetenzen in verschiedenen 

Altersgruppen

erst wieder ab Sommersemester 2021

Bei Interesse gerne melden bei 

catharina.tibken@uni-wuerzburg.de

oder 

wienke.wannagat@uni-wuerzburg.de 



Projekt: Metakognition und 

Updating

• Stichprobe: Jugendliche, jüngere und ältere Erwachsene

• Untersuchte Konstrukte: exekutive Funktionen (v. a. Updating), 

metakognitive Kompetenzen beim Verstehen von Sachtexten, 

Arbeitsgedächtnis, allg. kognitive Fähigkeiten

• Aktueller Stand: 

– Versuchsmaterial/Experimente vorhanden

– Daten zu jüngeren und älteren Erwachsenen teilweise vorhanden, 

die mitverwendet werden dürfen

– Erweiterung des Datensatzes (ca. 20-30 VP pro Abschlussarbeit)

– Testungen im Labor oder flexibel im privaten Umfeld möglich

• Mögliche Themenstellung: Vergleich der Zusammenhänge zwischen 

einzelnen Konstrukten und zwischen verschiedenen Altersgruppen



Blickbewegungen von Kindern und Erwachsenen 
beim Lesen in der Erst- und Zweitsprache



Blickbewegungen von Kindern und Erwachsenen 
beim Lesen in der Erst- und Zweitsprache
Ziele: In diesem Projekt werden die Blickbewegungen von Kindern und Erwachsenen 

beim Lesen am Eyetracker untersucht. Es werden Sätze und kurze Geschichten in 
mehreren Sprachen gelesen und ausgewertet, wie sich das Leseverhalten 
unterscheidet, je nachdem ob in der Erst- oder Zweitsprache gelesen wird.

Methoden: Eyetracking, Computer based assessment

Mögliche Arbeitsthemen: 
• Wie wechseln Leser*innen zwischen Sprachen beim Lesen und mit welchen kognitiven Kosten?
• Wie nutzen Kinder und Erwachsene die Erzählstruktur von Geschichten (event structure), um 

deren Inhalte zu verstehen? Unterscheiden sich diese Verstehensprozesse zwischen der Erst- und 
Zweitsprache?

Projektleitung: Dr. Simon Tiffin-Richards, Psychologie IV
E-Mail: simon.tiffin-richards@uni-wuerzbuerg.de



Einfluss der Quelleninformationen auf 
Validierungsprozesse beim Lesen: 

Themen für Abschlussarbeiten
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Andreas Wertgen

1
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Einfluss der Quelleninformationen auf 
Validierungsprozesse beim Lesen

Bisher: unterschiedliche Ergebnisse, in wie weit die Glaubwürdigkeit einer 

Quelle Validierungsprozesse beim Verarbeiten von Textinformationen 

beeinflusst.

Aber: Belege für einen möglichen Einfluss sind vorhanden (z.B. Wertgen & 

Richter, 2020)!

 Mögliche Untersuchung(en) mit Variation der Quellenglaubwürdigkeit, als 

auch der Plausibilität:

Inferenz-Untersuchung mit verbalem Antwortformat (AV: Voice-Onset Time) 

oder Reaktionszeit-Aufgabe mit kurzen Texten (Material größtenteils 

vorhanden, Programmierung auch größtenteils) 

keine webbasierte Erhebung möglich, aber wir haben ein Sicherheits- und 
Hygienekonzept, dass die Präsenzerhebungen ermöglicht

Andreas Wertgen - SS20 & WS20/21

2



3

Kontakt

Melden Sie sich bei Interesse und Fragen 

einfach bei mir per Mail 

andreas.wertgen@uni-wuerzburg.de

Röntgenring 10, Büro 107

Andreas Wertgen – WiSe20 und SoSe21
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